
Pflegedienst Nord  
(Bremen Nord & um zu)
Bremerhavener Heerstraße 30 
28717 Bremen

PDL: Melanie Zimmermann
Telefon: 0421 6 93 66 15  
Telefax: 0421 6 93 66 18
Melanie.Zimmermann@asb-bremen.de

 
Pflegedienst Mitte  
(Bremen Süd & Bremen West)
Langemarckstraße 138 
28199 Bremen

PDL: Susanne Frost
Telefon: 0421 59 80 104 
Telefax: 0421 50 32 16
Susanne.Frost@asb-bremen.de
 

Pflegedienst West  
(östl. Vorstadt/ Peterswerder) 
Hamburger Straße 154 
28205 Bremen

PDL: Annica Kehlenbeck
Telefon: 0421 69 63 98 70 
Telefax: 0421 69 63 98 72
Annica.Kehlenbeck@asb-bremen.de

Pflegedienst Ost (Bremen Ost)
Elisabeth-Selbert Straße 3 
28307 Bremen

PDL: Erika Mahnken
Telefon: 0421 4 17 87 11 
Telefax: 0421 4 17 87 47
Erika.Mahnken@asb-bremen.de

 
 
Geschäftsführung
Elisabeth-Selbert Straße 3 
28307 Bremen

Stefan Block
Telefon: 0421 4 17 87 16 
Telefax: 0421 4 17 87 47 
Stefan.Block@asb-bremen.de

Wir helfen
hier und jetzt.
Wir helfen
hier und jetzt.

Entlastungsleistungen

Kurzinformation für pflegende 

Angehörige und Pflegebedürftige.  

Wir helfen
hier und jetzt.

Schwanewede

Ritterhude

Auf Anfrage

Standorte: Ambulante Pflege



Mit der Einstufung in einen Pflegegrad ha-
ben Sie Anspruch auf zusätzliche Leistun-
gen nach §45b der Pflegeversicherung. 

Dieser besteht zusätzlich zu dem ggf. be-
stehenden Anspruch auf Leistungen des 
Pflegegeldes bzw. der Pflegesachleistun-
gen (Pflegegrade 2 - 5).

Im ambulanten Bereich ermöglichen Ihnen 
diese Leistungen beispielsweise Hilfen im 
Bereich der Betreuung oder im Haushalt 
und betragen 125 Euro im Monat. 

Sie dienen außerdem zur Entlastung der 
Pflegesituation und der pflegenden Ange-
hörigen. 

Ausschließlich in Pflegegrad 1 darf der 
Entlastungsbetrag auch  für Leistungen 
zur Unterstützung bei der Körperpflege 
genutzt werden.

Beispiele für diese Leistungen sind: 

Begleitung & hauswirtschaftliche  
Unterstützung:

 Übernahme hauswirtschaftlicher Tätig- 
  keiten wie Einkaufen, Reinigen der  
  Wohnung etc.,

 Botengänge,
 Spaziergänge in der näheren Umgebung,
 Ermöglichung des Besuchs von  

  Verwandten und Bekannten,
 Begleitung beim Friedhofsbesuch o.ä.,
 Begleitung zu kulturellen Aktivitäten  

  (z.B. Kino-/ oder Theaterbesuche),
 Begleitung zu Terminen  

  (z.B.: Arztbesuche oder ähnlich). 

Beschäftigung:
 Gespräche führen, Unterhaltung fördern  

  mit dem Ziel der Aktivierung,

 Unterstützung bei Hobby und Spiel,

 Training von Alltagskompetenzen und    
  tagesstrukturierenden Maßnahmen,

 
 

 Hilfen zur Durchführung bedürfnisge-  
  rechter Beschäftigungen.

Beaufsichtigung:
Leistungen für Personen mit einer einge-
schränkten Alltagskompetenz. Bei diesen 
Leistungen steht ein aktives Tun nicht im 
Vordergrund. Sie dienen insbesondere 
zur Entlastung von pflegenden Angehö-
rigen und pflegenden Bezugspersonen.

 Sicherheit geben/ Sicherungsbesuche,

 Erinnerungsarbeit,

 Anwesenheit einer Betreuungsperson,  
  um Angehörige zu entlasten,

 Beobachtung des/ der Pflegebe- 
  dürf tigen und ggf. Intervention, um  
  Selbst-/ Fremdgefährdung zu vermeiden.

Weitere Fragen? Sprechen Sie uns an. 
Wir beraten Sie gerne.
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